Christus spricht: Es kommt die Zeit, daß, wer euch tötet, meinen wird, er tue Gott einen Dienst damit.  


Joh. 16,2








So soll es sein:


Auch Christen müssen leiden!


Und nicht nur das,


es werden, wie es scheint,


gerade sie die schwere Zeit 


nicht meiden!


Es gibt den Glauben nicht, 


der niemals weint.





Da kommen Stunden,


die uns prüfen, wiegen, 


was des Vertrauens


ehrliches Gewicht.


Da heißt es hoffen


oder unterliegen:


Gott führt uns auch 


die Wege ohne Licht.





Und auch die Menschen


werden uns versuchen,


was unsrer Worte


tiefste Wahrheit ist:


Man wird uns fragen


und man wird uns fluchen,


und dieser Name


wird uns hart: "Ein Christ"!





Da ist es gut,


das eine fest zu wissen:


Es geht der Herr


in alles mit hinein!


Was quält und ängstet,


einmal wird's zerrissen,


und keiner bleibt


in Qual und Angst allein!





Und irgendwann,


wenn wir nach hinten schauen,


wächst auch ein Ahnen,


ein Verstehn, ein Sinn...


Dann kann ich vorwärts 


schreiten voll Vertrauen,


daß ich gehalten


und geborgen bin!
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